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für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die Fär den Conrizr beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriees

Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Donnerstag den Z. December
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Von der Saale, d. 1. Decbr. Wegen religiöſerStreitigkeiten wurden im 16. Jahrhundert mehrere Nieder
lander vertrieben, darunter auch mehrere Poſamentirerfa-
milien. Die letztern fanden ein Aſyl in Sachſen. Sie ſie
delten ſich in Annaberg an und begrundeten dort ein blu-
hendes Geſchäft in Bandfabrikation, während ziemlich gleich
zeitig (1561) eine Frau Barbara Ultmann ebendaſelbſt die
Spitzenklöppelei einfuhrte, welche ſich in der Folgezeit raſch
über das ganze Obergebirge an der baieriſchen und böhmi-
ſchen Grenze verbreitete und gegenwärtig gegen 40000 Hände
periodiſch beſchäftigt. Jm vorigen Jahrhundert wurde

aber der Bandmuühlenſtuhl erfunden und dadurch dem Po-
ſamentirgewerbe eine andere Geſtalt gegeben. Die ſach-
ſiſchen Poſamentirzunfte widerſetzten ſich wie alle Zunfte
der Einfuührung dieſer Maſchine. Und als dennoch das
Fabrik- und Handelshaus Eiſenſtuck und C. in Annaberg
einen ſolchen Stuhl heute vor 50 Jahren aufſtellte, rotte-
ten ſich alle Zunftmeiſter mit ihren Arbeitern zuſammen
und zerſtorten die neue Maſchine. Jn dem Tumulte wurden
noch allerlei andere Frevel verubt. Die damalige Regierung
war zu ſchwach, den Vorurtheilen der Poſamentirer ent
gegen zu treten und ließ die Sache ſo hingehen daher we-der das genannte Fabrikhaus noch ſenſt Jemand ferner

Neigung hatte, die Einführung jener Bandmuühlenſtuühle
durchzuſetzen. Seit jener Zeit iſt die bluhende Bandfabri-
kation Annabergs und der umliegenden Städte und Dorfer
faſt ſpurlos untergegangen und Pulsnitz, Großröhrsdorf,
Barmen, Baſel, St. Etienne in Frankreich waren die Erben
der eingegangenen erzgebirgiſchen Fabrikation. Durch das
Vorurtheil eingebildeter Zunftmeiſter verlor Sachſen einen
Krwerbszweig, der leichtlich 5000 Stuühle beſchäftigen und
15000 Menſchen ernähren konnte, und dies zwar nicht et
wa auf eine karge erbaärmliche Weiſe, ſo daß die Arbeiter
nur eben das nackte Leben davon gehabt hatten, ſondern

ausreichend und angemeſſen, wie es jederzeit der Fall iſt,
wo mit Maſchinen gearbeitet wird, die eine geſchickte Be
handlung und kluge Beaufſichtigung erfordern. Dieſe Band-
maſchinenarbeiter waren aber keineswegs geeignet, das Po-
ſamentirgewerbe zu Grunde zu richten, wie man in unſeli
ger Befangenheit wahnte; denn dieſes Gewerbe hat noch
heute in Annaberg 553 Meiſter mit 1200 Stuühlen
fur Franzen, Borden, Beſatze, Quaſten, Knopfe, Schnu-
ren, und Handſchuhhalter, Verzierungen aller Art in Seide,
Wolle und Baumwolle. Nur kein Stück Band vermag das
Gewerbe in den Handel zu bringen; Beweiſes genug, daß
die Poſamentirer andere Gegenſtände zu verfertigen haben,
als eben Band, deſſen Darſtellung ſeiner Natur nach der
Maſchine anheimgefallen iſt.

Man ſollte nun glauben, daß die Thorheit, Maſchinen
zu zerſtoren, in unſerer Zeit der wachſenden Maſchinenthä
tigkeit verſchwunden ſei, und daß namentlich Annaberg die
ſelbſtgemachte Erfahrung nicht noch einmal auf Koſten
ſeiner Erwerbsquellen zu machen geneigt ſei. Aber
dem iſt nicht ſo. Die Handwerkszunfte ſind heut zu
Tage ſo vorurtheilsvoll wie vor 50 und 100 Jahren. Als
einen Beleg führen wir folgendes Faktum an. Am 11.
Nov. 1846, alſo gerade 50 Jahre nach der Zerſtoörung der
Bandmuhlenſtuhle und der erzgebirgiſchen Bandfabrikation
durch die annaberger Poſamentirer, ruckten in Anng-
berg 600 Poſamentirarbeiter, welche zu allen Thoren der
Stadt hereingekommen waren und zu denen ſich die anna
berger Arbeiter geſellten, vor das Haus der Fabrikhand-
lung Eiſenſtuck C., um dort durch einige aus ihrer Mitte
nach einer Maſchine zu forſchen und Hausſuchung zu hal-
ten, welche angeblich dort aufgeſtellt und zur Verfertigung
der ſogenannten drillirten Franzen dienen ſollte, die bisher
in den Diſtrikten der obergebirgiſchen Poſamentirfabrikation
noch mit der Hand gemacht werden, obgleich man ſie in
England ſchon längſt, in Barmen und Hamburg auch neuer
dings auf Maſchinen gearbeitet und dieſelbe Arbeit dadurch für



5 Pf. liefert, die in Annaberg 25 Pf. koſtet. Die zuſam-
mengerottete Menge fand, keine Maſchine beging keine
Ausſchweifung und entfernte ſich ruhig. Man glaubt, daß
die Demonſtration des Widerſtandes gegen die Maſchine
drillirter Franzen ausreiche, die Einführung derſelben in
den ſächſiſchen Poſamentirdiſtrikten zu hindern. Aber das
iſt ein Wuthen gegen das eigne Fleiſch. Annaberg iſt nicht
Deutſchland und nicht Euröopa. Was man in Annaberg
nicht duldet, findet an hundert andern Orten ſichere Auf-
nahme und auf den Meſſen und im großen Verkehre wer-
den die annaberger Franzen, von der Hand fabrizirt, den
um das Fuünffache wohlfeilern Franzen der Maſchine er-
liegen. Falls die beſſere Einſicht nicht die Oberhand be-
hält und die Regierung ſich ſo ſchwach wie 1794 zeigen
follte, ſo wird Annaberg und die Umgegend binnen Kurzem ein
Geſchäft verlieren und die Nachkommen werden unbekannt
mit den Vorgangen und Urſachen verwundert fragen, wie
es zugegangen ſei, daß ein ganzer Diſtrikt mit einem Male
eine Erwerbsquelle verlieren konnte. Wollte ſich doch in
allgemeinen Fabrikationsintereſſen das eingewurzelte Vorur-
theil nicht beigehen laſſen, die Nationalinduſtrie und den
Gang der Volkswirthſchaft nach dem kurzen Maßſtabe der
Einſichtsloſigkeit zu regeln und zu leiten. An dieſer Klippe
ſind unſere beſten deutſchen Jnduſtriezweige erlahmt oder
völlig zu Grunde gegangen.

Berlin, d. 1. Decbr. Der Furſt Michael Ghika
iſt nach Wien von hier abgereiſt. ß

Das am 30. Rov. ausgegebene 39ſte Stuck der Geſetz
ſammlung enthält folgende Kabinets Ordre vom 16. Nov.
1846, betreffend das Verbot des Betriebes der Schank-
oder Gaſtwirthſchaft, ingleichen des Kleinhandels mit Ge
tränken am Fabrikorte ſelbſt oder im Umkreiſe einer Meile
Seitens der Fabrikinhaber und Fabrikanten 2c., ſo wie der
von ihnen abhängigen Perſonen:

Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom 22. v.
M. beſtimme Jch hierdurch, daß Fabrikinhabern und Fabrikan-
ten ſo wie den Familiengliedern, Bevollmächtigten oder Ge
ſchäfsführern, Werkmeiſtern, Faktoren, Comtoir- und Fabrik-
gehülfen derſelben und anderen von ihnen abhängigen Perſonen,
nach Ablauf dieſes Jahres der Betrieb der Schank- oder Gaſt
wirthſchaft, ingleichen des Kleinhandels mit Getränken, am
Fabrikorte ſelbſt oder im Umkreiſe einer Meile um letzteren nicht
mehr geſtattet ſein und eine Ausnahme von dieſem Verbot nur
nachgelaſſen werden ſoll, wenn nach dem übereinſtimmenden
Urtheil der Communal-Behörde, des Landraths und der Regie
rung dem in der iſolirten Lage einer Fabrik begründeten Be
dürfniſſe auf andere Weiſe nicht abzuhelfen iſt. Jn ſol-
chen Fällen iſt aber die Conceſſion nur unter dem Vorbehalt
des Widerrufs zu ertheilen und ſofort zurückzunehmen, ſobald
dem Bedürfniſſe auf andere Weiſe genügt werden kann.
Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu
machen. Sansſouci, den 16. November 1846. Friedrich
Wilhelm. An das Staats-Miniſterium.

Darmſtadt, d. 26. Nov. Die Abſtimmung unſerer
zweiten Kammer am 21. d. M. in Sachen der CivilEhe
hat hier eine große Senſation gemacht. Die heutige Num-
mer der hier erſcheinenden Zeitſchrift: Das Vaterland
enthält nun darüber eine Erklärung des Jnhalts daß die
Unterzeichneten, Burger und Einwohner der Stadt Darm-
ſtadt, einer in den letzten Kammerverhandlungen geſtellten
Behauptung die Civil-Ehe ſei in den älteren Provinzen
Heſſens übel angeſehen, widerſprechen mußten. Das Jn-

ſtitut der Civil-Ehe, heißt es weiter, hat in hieſiger Stadt
eine große Anzahl Verehrer und die Unterzeichneten ſelbſt
zählen ſich dazu. Sie zweifeln auch nicht daran daß wenn
die Bekanntſchaft mit dem Jnſtitut der Civil-Ehe mehr
und mehr in alle Schichten des Volkes gedrungen ſein
wird, man ſich mehr und mehr dort damit befreunde.
Denn das jetzige Verhalten der Mehrzahl des Volks dazu
iſt nicht ſowohl Abneigung als Gleichguültigkeit. Die Un-
terzeichneten wünſchen daß das Jnſtitut der Civil-Ehe ei-
nen Halt in Deutſchland gewinne, und hoffen, daß es fru-
her oder ſpäter geſchehen werde.

Mainz, d. 26. Nov. Man erfahrt, daß unſere ſonſt
lebensluſtige Stadt bei dem nächſten Faſching Trauerklei-
der anlegen wird denn, wie wir hoören, wird keine offent-
liche Carnevalsfeier ſtattfinden. Die in materieller Bezie-
hung ohnehin gedruckten Zeiten ſind durch den Schlag, den
unſere, jedem Rheinheſſen ſo theuern Jnſtitutionen ſo eben
erhalten, zu ernſt geworden, um ſich den Carnevalsfreuden
in gewohnter Weiſe hingeben zu koünnen. Man erwartet
von dem Carnevals- Comité hierüber in dieſen Tagen eine
öffentliche Erklärung.

Frankreich.
Paris, d. 25. Nov. Alle Fonds ſind heute geſtiegen.

Anlaß zu der günſtigen Wendung fand man in der halb-
offiziellen Erklärung der „Debats,“ es ſei ungegrundet,
daß Herr von Sainte-Aulaire, franzöſiſcher Botſchafter am
Londoner Hofe, abberufen worden wäre, ſo wie auch in

dem freundlicheren Ton, der in den engliſchen Journalen
in Bezug auf Frankreich zu bemerken iſt. Man glaubt
nun wieder an die Möglichkeit einer Herſtellung des guten
Einvernehmens zwiſchen den beiden Regierungen.

Die „„Debats“ ſagen: Wir glauben zu wiſſen, daß die
vom Morning Chronicle“, gegebene Nachricht (von Sainte-
Aulaire's Abberufung) durchaus falſch iſt, und daß Herr
von Sainte-Aulaire ſeinen Poſten, wie ſchon früher der
du war (nach Ablauf ſeines Urlaubs) wieder einnehmen
wird.“

Die „„Times“ vom 24. Novbr. enthalten einen bemer-
kenswerthen Artikel über die Herſtellung des guten Einver
nehmens zwiſchen England und Frankreich. Der Krakauer
Vorgang hat den Ton des einflußreichen Journals, Frank-
reich gegenuber, durchaus geändert.

Paris, d. 26. November.

angekommen und im Palaſte Elyſée- Bourbon abgeſtiegen.
Sonntag wurde ſie vom Könige in St. Cloud empfangen,
der ſie durch ſeine Vermittelung mit ihrer Familte wieder
ganz ausgeſöhnt hat. Jhr Gemahl, der Graf Gurowski, J
ſoll zum Herzoge und Granden erhoben werden.

Es heißt, daß die Pairs Graf Montalembert, Ville-
erzog von Harcourt, Furſt von der

Moskowa und Graf Taſcher, die bereits im Mai und Juli
d. J. in der Pairskammer ſo beredt für Polen geſprochen

main, Victor Hugo, H

haben, ſich im offiziellen Wege an die Regierung wenden
und derſelben das von einer großen Anzahl Pairs unter-
zeichnete Verlangen ſtellen wollen, die Kammer fruher ein
zuberufen, damit die Regierung Hand in Hand mit den
Vertretern der Nation beſchließen könne, was ſie gegen
die drei nordiſchen Großmächte thun wolle. Der Herzog
von Broglie ſoll den Pairs ſeinen ganzen Einfluß und ſein
Votum verſprochen haben.

Die Jnfantin Jſabetla
von Bourbon, Schweſter der Jnfanten Enrique und Fran
cisco, verehelichte Gräfin Gurowska, iſt von Bruſſel hier
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Novbr. Nach der »Morning-Poſt“

hat die Königin Befehl ertheilt, in Windſor Zimmer fur
die Königin von Portugal und ihre Familie bereit zu hal-
ten, und die Sendung des Oberſten Wylde hätte im Grun-
de nur den Zweck, die Königin nach England einzuladen,
falls ſie gezwungen wurde, Portugal zu verlaſſen. An der
Börſe meinte man indeß heute, daß die Königin ſich in
dieſem Falle wohl eher nach Wien wenden werde.

Es gehen aus den fortgeſetzten Erörterungen der Blat
ter uber die krakauer Angelegenheit hauptſächlich zwei
Grunde hervor, warum die engliſche Regierung die Ein-
ladung des franzöſiſchen Kabinets zu einem gemeinſchaft-
lichen Proteſt gegen die Beſitznahme Krakaus zurückgewie-
ſen hat, einmal, weil Lord Palmerſton gerade in dieſem
Augenblick gegen die vermeintliche Verletzung des utrechter
Vertrages von Seiten Frankreichs in der ſpaniſchen Hei-
raths- Angelegenheit proteſtirt hat, und dann, weil uber
haupt das Mißtrauen Englands gegen Frankreich jetzt ſo
groß iſt, daß man in jedem Vorſchlage des Hrn. Guizot
eine geheime Falle zur Ubervortheilung Englands erblickt.
Die beiden Whigblätter „Globes und »Morning-Chronicles,
aus deren Sprache man doch auf die Stimmung des eng-
liſchen Kabinets zuruckſchließen muß ſtimmen in dieſer Be-
ziehung durchaus überein. Sie zweifeln durchaus an der
Aufrichtigkeit der Erklärungen des franzöſiſchen Miniſte-
riums und find der Anſicht, daß es Frankreich nur darauf
abgeſehen habe, die krakauer Ereigniſſe zu einer feierlichen
Erklärung wegen Nichtigkeit der Verträge von 1815, ſo
weit ſie Frankreich betreffen, zu benutzen und England durch
Herbeiziehung zu einem gemeinſchaftlichen Proteſt gegen die
drei nordiſchen Mächte zum Mitſchuldigen jener Vertrags-
Annullirung im einſeitigen Intereſſe Frankreichs zu machen.

Portugal.
(Paris, d. 24. Novbr.) Der Steamer »Polyphe-

mus“ iſt am 21. Nov. Abends in Portsmouth eingelaufen.
Man hat mit dieſer Gelegenheit Berichte aus Liſſabon
vom 17. Nov. erhalten. Der innere Zwieſpalt in Portu-
gal, der noch kaum erſt die höchſte Stufe erreicht zu ha-
ben ſchien, ſtand damals auf einem Punkt, der erwarten
ließ, es werde in ganz kurzer Zeit ohne Schwertſtreich zu
einer Ausgleichung kommen. Es beſtätigt ſich nicht, daß
eine amerikaniſche Fregatte von 50 Kanonen weil ſie die
Blokade von Oporto habe durchbrechen wollen beſchoſſen
und entmaſtet worden ſei. Bis zum 17. Nov. wußte man
zu Liſſabon nichts von einem Gefecht zwiſchen der Heerab-
theilung unter Saldanha und den Jnſurgenten die jetzt
ſchon mit dem milderen Namen der Volkspartei bezeichnet
werden. Jnzwiſchen war alle Beſorgniß, die Truppen un-
ter Saldanha könnten geſchlagen werden, verſchwunden
die Königin hatte darum auch den Gedanken an Bord
der engliſchen Flotte im Tajo Schutz zu ſuchen, ganz auf-
gegeben; ſie verweilte mit ihrem Gemahl im Schloſſe zu
Belem. Nach der Ausſage eines Offiziers des Polyphe-
mus ſtanden ſich am 17. Nov. die beiderſeitigen Streit
kräfte (unter Saldanha und Das Antas) 25 engliſche Mei-
len von Liſſabon einander gegenuber; es war ſtarkes Re
genwetter eingefallen und man vermuthete, ſchon dieſer
Umſtand werde hinreichen, die Truppenkorps aufzuloſen,
dieweil ſie gar nicht gehörig ausgeruſtet ſind. Kurz, allem
Anſchein nach iſt der Aufſtand gegen die Contrerevolution
durch einen Vergleich unblutig beſeitigt worden. Als der

wen

Polyphemus a die Rhede von Liſſabon verließ, beſtand die
engliſche Flotte im Tajo aus folgenden Schiffen: Hiber
nia von 100 Kanonen, z Trafalgar* 120, „Rodney“ 92,
»Albion“ 90, „Superb“ 80, „Canopus«c 84, und den drei
Steamern „Eyclops«, »Rattlere, „Phoönix.«

Türkei.
Konſtantinopel, d. 11. Nov. Ueber die bereits

erwähnte) Ermordung der Neſtorianer meldet ein Schrei
ben aus Moſſul vom 19. October Folgendes: „Bederhan-
Bey hat bereits viele Neſtorianer-Dorfer in Schutt gelegt
und eine Menge Weiber, Kinder und Greiſe ohne Erbar-
men niedermetzeln laſſen. Alles, was ſein Schwert errei-
chen kann, wird diesmal erwurgt, und dieſer Fanattiker
(oder Scheinfanatiker) hat auf den Koran geſchworen, das
Chriſtenthum bis zur Gränze von Perſien zu vertilgen.
Was das Entſetzen uber ſolche Gräuel vermehrt, iſt der
Umſtand, daß in allem dem Bederhan-Bey im Einver-
ſtaändniß mit dem Paſcha von Moſſul handelt. Der Pa-
triarch der Neſtorianer, der nach den gräßlichen Auftritten
im Gebiet von Dſchulamerk im Jahr 1843 eine Zuflucht-
ſtätte in Moſſul geſucht hatte, wo er ſeither gewaltſam zu
ruckgehalten wurde, war vor vierzehn Tagen entflohen, um
ſich mit ſeinem ſo hart bedrängten Volke zu vereinigen.
Allein er iſt etwa 30 Stunden von hier eingeholt und ge-
feſſelt nach Moſſul zuruckgebracht worden.“

Griechenland.
(Wien, d. 21. November.) Man will hierorts wiſ-

ſen, die Reiſe des Prinzen Luitpold von Baiern nach dem
Oriente habe als Ziel die definitive Verſtändigung der
Stände Griechenlands daß dieſelben durchaus auf keine
Geneigtheit ſeinerſeits zu bauen hätten, auf dem Thron
des Königs Otto dereinſt zu ſuccediren. Jn Folge dieſer
Jntention Sr. Königl. Hoh. entſchied ſich kürzlich eine Par
tei zu eventuellen Gunſten des Prinzen Waſa, wel-
cher jedoch in gleichem Grade abgeneigt ſcheint, jenem An
ſinnen zu willfahren. Jm Uebrigen wird die Nachfolge-
frage uüberhaupt weniger im Jntereſſe des Landes als viel
mehr deshalb in Eroörterung gezogen, weil ſie einen treff
lichen Spielraum zur Fortſetzung jener Jntriguen bildet,
welche Griechenland ſeit deſſen Creirung zu verzehren
drohen.

Vermiſchtes.
London, d. 24. Nov. Die duüſtere und heuchlkeriſche

Bigotterie, welche es dahin gebracht, daß auf der edin-
burg-glasgower Eiſenbahn des Sonntags keine Beförderung
von Perſonen ſtattfindet, hat jetzt einen energiſchen Proteſt
hervorgerufen, der auf der Böoörſe zu Glasgow aufgelegt
und binnen einigen Stunden von vielen Hundert der ange
ſehenſten Einwohner unterzeichnet worden. Auch der
Stadtrath von Edinburg hat mit 28 gegen 6 Stimmen
beſchloſſen, der Compagnie energiſche Vorſtellungen gegen
ihren Vorſatz der „Heilighaltung des Sabbath“ in dieſer
Weiſe zu machen.

An den engliſchen, noch mehr aber an den irlän
diſchen Kuſten, hat dieſer Tage ein furchtbarer Sturm ge-
wuüthet. Jn der Bucht von Dublin wurden die Meeres-
ftuthen uäber das Land und auf die Eiſenbahn getrieben,
die von Dublin nach Kingſton fuührt, ſo daß die Fahrten
ausgeſetzt werden mußten.

W



Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Müller Gottfried Grie-

ſing gehörige, in der Löbnitzmark allhier
belegene und unter Nr. 413 des Hypothe-
kenbuches eingetragene Wohnhaus, taxirt
315 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. nach Abzug
der Laſten worüber die Taxe nebſt Hypo-
thekenſchein in unſerer Gerichtsſtube einzu-
ſehen, ſoll auf

den 12. Februar 1847 Vorm, 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte
Beſitzer dieſes Grundſtückes, der Müller
Gottfried Grieſfing, wird zur Wahr-
nehmung ſeiner Rechte hierdurch mit vor-
geladen.

Wettin, den 6. October 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.

Die Gebrüder Dunkel zu Schloß
Vippach und Elxleben beabſichtigen ihre
in Arternſcher, Schönefelder, Reinsdorfer
und Koſtedter Flur gelegenen Grundfſtücke
an 154 Scheffeln Land und Wieſe unter
ſehr annehmbaren Bedingungen im Einzel-
nen an den Meiſtbietenden zu verkaufen,
und haben mich mit dieſem Verkauf be-
auftragt. Ich habe dazu einen Termin auf

den 21. December 1846
Vormittags 9 Uhr im Rathskeller allhier
angeſetzt und lade Kaufluſtige hierdurch
dazu mit dem Bemerken ein, daß drei
Viertheile der Kaufgelder an den Grund-
ſtücken hypothekariſch ſtehen bleiben können.

Sollte Jemand geneigt ſein, die ganzen
Mitgebrauch des Waſchhauſes und BodensGrundſtücke zu acquiriren, ſo müßte mit

mir ſo zeitig unterhandelt werden, daß der
Termin aufgehoben werden könnte.

Artern, den 20. Nov. 1846.
Schaefer, Bürgermeiſter.

Holz- Auction.
Montag den 7. December d. J. Vor

mittags 9 Uhr ſollen im ſogenannten Lind-
berg bei Lieskau circa 120 Schock Haſel-
nuß- und eichenes Wellholz, 10 Schock
Hordenpfähle und Reifſtangen, 100 Stück
ſtarke Eichen- und Birken-Nutzholz-Stäm-
me, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich an den
Meiſtbietenden verſteigert werden,

Gimritz bei Halle, d. 28. Nov. 1846.
C. Bartels.

W

Friſche Marder-, Jltis-, Haſenfelle c.

J

zu haben,

4

berg herausgegebenen Kunſtblattes:
Portraits Guſtav Adolp

Exemplare des von dem Sallnenbeamten Herrn Lieutenant HKafe zu Dürren,

h's, Königs von Schweden und
Friedrich Wilhelm's IV. Königs von Preußen. Mit
Randverzierungen. Geſtochen in Reliefmanier,

ſind zum Beſten des Blindeninſtituts hieſelbſt à 15 Sgr. bei ung
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jn der
Materialwaaren Handlung

von

H. I. r om um.große Ulrichsſtraße Nr. 28, im Hauſe des
Herrn Ehrhardt,

ſind zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte nachbenannte Artikel zu den beigeſetzten Prei
ſen in friſcheſter und beſter Waare zu haben, womit ſich derſelbe hiermit zur geneig-
ten Berückſichtigung eines geehrten Publikums ergebenſt empfiehlt.

Mecklenburger Butter à Pfd. 8 Sgr.
Ausgezeichnet ſchöne Wallnüſſe à Schock 2 Sgr.
Lamberts-Nüſſe à Pfd. 5 Sgr.
Honig, an Güte von ſeltner Aehnlichkeit, à Pfd. 3 Sgr.
Große rein verleſene Roſinen à Pfd. 3 Sgr. 3 Pf.
Corinthen, die nie ſchöner ſein können, à Pfd. 6 Sgr.
Mandeln, ſüße, ſchön von Qualität, à Pfd. 7 Sgr.
Schmelzbutter, echte Bamberger, à Pfd. 7 Sgr., unterm Pfund 8 Sgr.
Zucker in Hüten, von 5 Sgr. per Pfund an bis 6 Sgr.
Kaffee, ungebrannten, von 8 Sgr. bis 5 Sgr.

Alle übrigen zu dieſem Genre gehörigen Artikel zu civilen Preiſen.

Am 1. April 1847 iſt das obere Logis
in meinem Wohnhauſe, beſtehend aus 3
bis 4 Stuben, Kammern, Küſcche, Keller,

nebſt Gartenpromenade,
auch Pferdeſtall für 2 Pferde und Wagen
remiſe zc., ſo wie in dem Hofgebäude, eine
Treppe hoch, eine Wohnung von Stube,
Kammer und Vorſaal nebſt beſondern Bo-
den und Feuerungsgelaß, an ruhige Mie-
ther, aber nur an ſolche, zu vermiethen,
wobei bemerkt wird, daß die kleinere auf
dem Hofe belegene Wohnung auch ſchon
zum neuen Jahr 1847 bezogen werden kann.

Halle, Glaucha Nr. 1970.
Der Rechnungsrath Jeremias.

Mehrere Wispel Kardenſaamen liegen
zum Verkauf bei A. R. Korn.

Die ehrwürdige Dame, welche den
jetzt verſtorbenen Paſtor H. Müller zu
Deutſch in ſeinen Studienjahren 1836
bis 1839 fo freundlich unterſtützt hat, wird

kauft fortwährend und zahlt die höchſten erſucht, ſich ſchriftlich oder perſönlich bald
G. Jonfon,
Rachhausecke,.

Preiſe bei mir zu melden.
Diaconus Bracker,

Gebagerſche Buchdruckerei,

Ein Eckhaus mit einem Laden, in der
Nähe des Marktes, zu jedem Handels Ge-
ſchäft paſſend, vorzüglich zu einem Material
Geſchäft ſehr vortheilhaft belegen, iſt einge

erforderlichenfalls tretner Veränderung wegen ſofort ſehr preis-
würdig mit der Hälfte Anzahlung zu ver-
kaufen.

Das Nähere ertheilt
T. M. Seidel in Eisleben.

Ein übercomplettes Spannpferd verkauft
das Rittergut Benndorf bei Merſeburg.

22

Stahlfedern und Stahlfederhalter in gro-
ßer Auswahl und zu billigen Preiſen bei
Carl Haring, Neunhäuſer 200.

Die Halle Thüringer EiſenbahnQuit-

tungsbogen zur Beſorgung der letzten Ein-
zahlung, ſowie die Jnterims- Vollactien
zum Umtauſch gegen Originalactien und
Erhebung der Zinſen bitten uns bis 29.
December d. J. zuzuſtellen.

Halle, den 24. Novbr. 1846.
H. F. Lehmann.
A. W. Barnitſon Sohn.

Veilage
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HalliſcheCouriers, Zeitung für
Donnerstag den Z. December 1846.

Frankreich.
Paris, d. 26. Nov. Die miniſterielle „„Epoque“ wie

derholt auf's Beſtimmteſte, Frankreich ſehe, nach dem Kra
kauer Vorgang, die Wiener Verträge von 1815 für ge-
brochen und nicht länger verbindlich an. „Man hat Frank-
reich ſein Wort zurückgegeben Frankreich nimmt es gerne
urück.“

Man erfährt aus London, daß der Graf von Monte-
molin am 22. Nov. Abends dort angekommen iſt; er war
begleitet vom General Montenegro und dem Privatſecretair
Don Romualdo Mon.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 1. December.

Weizen 2 25 bis 3Roggen 2 209 2 26Gerſte 22 6Hafer 1 1 2 5Magdeburg, den 1. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 70 Gerſte 43 45!lRoggen 64 66 Hafer 28 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 1. Dec. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 2. Dec. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. December: 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 1. bis 2. December.

Jm Kronprinzen Hr. Präſident Dr. Paalzow a. Berlin. Frau
Gräſin v. Helldorf m. Fräul. Tochter a. Wollmirſtedt. Hr. Lieut.
v. Oheimb a. Halberſtadt. Hr. Profeſſor Rüdiger a. Königsberg.
Die Hrrn, Kauft. Gutmacher u. Oppermann a. Magdeburg Hahn
a. Oppenheim, Ewald a. Berlin, Johnſon a. Mainz.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Ahlemann u. Hoff a. Mag-
deburg Rochler a. Barmen, Pfannkuchen a. Wernigerode Kruſe
a. Bremen, Leffer a. Berlin. Hr. OAmtm. Sander m. Gem. a.
Neukirchen.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Maienhöfer u. Hr. Gutsbeſ. Willing a.
Drgres. Die Hrrn. Kaufl. Krünitz a. Magdeburg Müller g.
Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Stud. jur. v. Salto a. Mainz. Hr. Müh
lenbeſ Kirchleben a. Aſendorf. Hr. Optikus Brauner a. Cönnern
Hr. Kaufm. Poppe u. Hr. Kunſthdlr. Burghardt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Thiemann a. Naumdurg.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt.
Hr. Buchhdl. Reif. Rauer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Salemon
a. Hof, Elkan a. Deſſau. Hr. Zimmermſtr. Meyer a. Magdeburg.
Hr. Mühlenbeſ. Pfitzenreuter a. Bennungen. Hr. Oskon. Teſchen
macher a. Erfurt.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Buſch m. Gem. a.
Rochlitz, Parpatts m. Gem. a. Napolen. Hr. OAmtm. Jacobs a.
Memleben. Hr. Kaufm. Heimann a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Mechaniker Sallmann g. Sarden. Die Hrrnu,
Kaufl, Henzel u. Wohlau a, Berlin.

Stadt

Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 1. December.

und Land.

Fonds. 3f. Pr. Cour. Fctien. Z3f. Pr. Cour
Brief. Geld. Brief. Geld.“ Gem.

St. Schldſch.31 93 92 Magd. Leipz.
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4
Seehandl. 90 89 Brl. Anhalt I09Kur u. Nm. o. do. P. Obl.! 4Schldvſchr. 3 901 852 Düſſſ. Elberf. 1104

Berl. Stadt- o. do. P. Obl.. 4 oObligat. 3 923 92 heiniſche 83Wſtpr.Pfdbr. 3 91 ſo. dr. P. Obl. 4 à 88Grßh. Poſ. do. 4 1005 Pro v. St. gar. 3do. bo. 31/, 91 908/, (Oberſchlef. A.] 4 104
Oſtpr. Pfoöbr. 31 94 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 92 do. B. v. eing.
K. u. Nm do. 3 94 rl. Stettin.Schleſ. do. 3 953/, Lit. A. u. B. l106
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 105
gar. Lt. B. 3 951 B. Schw. Fr. 4 SGold al mare Don J TFrorchsd'or, 137 13 e 7Niederſchl.And. Goldm. 1 Mk. v. eing.. 4 88 87à 5 Thlr. 12 11 do. Prior 453Disconto 4 5 MPriordo. Prior. 5 100 99),
Actien. N. M. Z3wgb. 4 SPotsd.-Mgd. 4 82 do. Prior. 4 89Obl. L. A.B. 4 915 W.-B. C-0. 4 70
do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 95 94

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 30. November.

Ausländiſche.
Z3f. Brief Geld f. Brief Gelv

Amſterd. Rotterd. 4 87 fEeipzig Dresd. (4Cöth.Bernb. 2 Werdb. Kaiſ.-Ferd. 4 378
Hamb.-Berged. 4 FE&ächſ.-Baier. 4 80KielAltonger 4 106 105 arskoeſelo p. St. 73 72

Quittungsbogen ä 4 pCt.

einge J eingez.Aach.-Maeſt. 2084 8s3 Magdeb.-Wit-
BergMärk. 40 82 814 tenberge 20Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10111 SLit. B. 45 96 95 Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 WNordb.-Fried
Brieg-Neiſfe 45 rich Wilh. 55 717 707Chemn. Rieſa 60 Pprinz-Wilh-
Köln-Minden 70 88 87 (Steele-V. 70 76C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind. B. 20 Aktien 60 688Erac.Oberſ. 85 7 Starg.Poſ. 20
Dresd.Görl. 90 97 Thüringer 90 8876877,
LivornoFlor. 45 lIuUung.-Centrak-
LöbauZittau 70 S Bahn 50 92 91



Literariſche Anzeigen.
Bei J. P. Diehl in Darmſtadt iſt erſchienen und

durch alle Buchhandlungen zu haben, in Halle durch C. A.
Kümmel's Verlags- u. Sort.-Buchh., in Cönnern
durch A. Loſſier:

Das Vaterland.
Ein Leſebuch fur die oberen Klaſſen der Volksſchule.

Von

Dr. W. J. G. Curtman,
Director des Schullehrer Seminars zu Friedberg.

26 Vogen gr. S. 15 Sgr.
Partiepreis: 24 Exemplare 10 Thlr. und 1 Frei-Exemplar

für den Lehrer.
Das gegenwärtige Leſebuch iſt das Produkt vielfachen pä

dagogiſchen Nachdenkens Verſuchens und Verhandelns mit an
deren Sachkennern. Es iſt dadurch zu einem Leſe und Lehr
buche zugleich geworden aber freilich nicht nach der alten Me
thode. Das ſtyliſtiſche und das reale Element ſind die vorherr
ſchenden und in den Selbſtarbeiten des Verfaſſers vereinigt.
Dabei iſt auf pädagogiſche Ausbildung, auf eine höhere Selbſt
ſtändigkeit der Lehrer gerechnet der Verfaſſer hat nicht an blinde
Leſemeiſter der alten Schule gedacht und hofft ſich in ſeinen
Erwartungen von der jüngeren Generation nicht betrogen zu
haben. Den auch ſonſt ausgeſprochenen Grundſatz: Sind
Schwierigkeiten zu überwinden, ſo gebührt dem Schriftſteller
der größere Theil, der kleinere dem Lehrer, der allerkleinſte den
Schülern hat der Verfaſſer auch in dieſem Buche durchzufüh-
ren gefucht. Eine Anleitung zum Gebrauche gewährt die neue
Auflage der Erziehungslehre deſſelben Verfaſſers vielleicht wird
eine ausführlichere Darlegung folgen.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke u.
Sohn in Halle iſt zu haben

E. Flachat u. J. Petiet Handbuch für
Locomotiven-Fuührer,

enthaltend eine theoretiſch und praktiſche Anweiſung über die
Einrichtung, Behandlung und Führung der Locomotiv-Dampf-
maſchine. Aus dem Franzöſiſchen von C. Hartmann. Zweite
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit 64 lithogr. Tafelu.

8. Preis l Thlr.
Die erſte Auflage von dem vorliegenden Werke erſchien

1842; es wurde in mehreren kritiſchen und techniſchen Zeit-
ſchriften, namentlich im polytechn. Archiv, 1842. Nr. 48, und
im Berliner Gewerbeblatt, 1843. Nr. 5, auf das Vortheilhaf-
teſte angezeigt, und ſeine hohe praktiſche Brauchbarkeit wurde
dadurch bewieſen daß bei dem verhältnißmäßig kleinen Publi-
kum, welches das Werk hat, von der vorliegenden Bearbeitung,
noch ehe das Original neu aufgelegt wurde, eine neue deutſche
Ausgabe erforderlich war, obſchon 1842 auch in Magdeburg
eine deutſche Ueberſetzung erſchienen war. Dieſelbe iſt nicht allein
genau durchgeſehen, ſondern ſie iſt auch mit allen neuen Erfin-
dungen und Einrichtungen an den Locomotiven, deren in den
letzten vier Jahren nicht wenige gemacht wurden bereichert wor-
den. Sie enthält die Beſchreibungen und Abbildungen der wich
tigſten und beſten Expanſtons-Maſchinen, ohne daß ſie, obſchon
um einige Bogen ſtärker, theurer geworden wäre.

e

Gebauerſche Buchdruckerei

Empfehlenswerthes Weihnachtsgeschenk!

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Allgemeines
deutſches Kochbuch

mittlere und kleinere Haushaltungen,.
Eine leicht verſtandliche Anweiſung uüber die Zu beeterhe

bereitung aller Speiſen der einfachen Kuche, zunfſaften,
Gebrauch fur Hausfrauen und Köchinnen. t

Von L. Fe Jungius, pabe ichMundkoch Sr. Majeſtät des Königs von Preußen 20 locker zu
Vierte, mit einem alphabetiſchen Regiſter verſeheyſtecht wi

Auflage. aß Will(Preis: broch. 1 Thlr., im eleg. engl. Einband 1 Thlr. 10 Sgr. fein e
Dieſe Ate Auflage iſt, um die Aufſuchung der Speiſen zu Leptocht

erleichtern mit einem alphabetiſchen Regiſter verſeheven,
und dadurch einem oft ausgeſprochenen Wunſche abgeholfen. Der nach

Der große Abſatz, den dieſes Kochbuch ſich in wenigen Jah ine Fr
ren erfreute, ſpricht übrigens am Beſten für deſſen Brauchbarkeitanzes

Deſſelben Werkes Zweiter Theil auch unter dem Titel: m ſich

e e eit zwarVollſtandiges Kuchen Lehrbuch
oder das Geſammtgebiet der Küche
Speiſekammer, des Tafelweſens und

der Haushaltung.
Eine grundliche Anweiſung uber Beſchaffenheit,
Ankauf und Zubereitung der Nahrungsmittel, mit
einem Kuchen-Kalender und UniverſalKuchenzettel
auf das ganze Jahr, fur Hausfrauen, Koöchinnen,

Köche und Gaſtwirthe.

Von L. F- Jungius.
(Preis: broch. 1Thlr., im eleg. engl. Einbande 1 Thlr. 10 Sr.)

Berlin, Verlag von F. H. Morin.
Bei Otto Wigand in Leipzig erſchien ſo eben und

iſt bei C. A. Schwetſchke u. Sohn vorräthig:
Unſere Lage, unſere Aufgabe und unſer Beruf,

ein Reformationsruf an die Chriſten der re
formirten und unirten Kirche von L. Detroit,
Prediger der franz. reform. Gemeinde in Königsberg in Pr.

Preis 2 Sgr.
Vel E. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben

Das Farben mit Blauholz.
Oder: Ausführlicher, auf neue und umfaſſende Unterfuchungen
begründeter Unterricht, mit Blauholz ſchön blau, grün, lilla,
purpur, violet, braun, grau und ſchwarz zu färben, nebſt An-
leitung zur Herſtellung einer Blauholzküpe. Von Anton Kraft.

Geh. Preis 71 Sgr.
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Donnerstag

n. Theater in Halle.Zu Mittwoch, am 25. November, ſahen wir Spieler und
Podtengräber ein Melodram, in welchem Charaktere, Leiden-

zum ſchaften Ernſt und Spaß Alles auf die äußerſte Spitze ge
frieben und zur Unnatur verzerrt iſt. „Charaktergemälde iſt
das Stück genannt, allein von wirklicher Charakterſchilderung
habe ich nichts darin entdeckt. Auch die Scenen hängen nur
locker zuſammen doch hat es der Verfaſſer verſtanden einzelne

ſehen techt wirkkam zu machen. Die „böſe That“ beſteht darin,
aß Wilhelm, der Sohn eines reichen Drechslermeiſters und

Sgr. in leidenſchaftlicher Spieler, einige falſche Wechſel macht und
ſen zu eines Vaters ganzes Vermögen ſtiehlt. Mit dieſem und der
rſehan ßiehtochter, die er zur Flucht zu bereden weiß geht er auf und
n avon, ſpielt nach wie vor, aber glücklich, ſendet ſeinem Va-
S. ter nach 10 Jahren das geſtohlene Geld zurück, mißhandelt

re eine Frau, und als er nach zwanzig Jahren eines Abends ſein
ganzes Hab' und Gut verliert, ſpaziert er auf den Gottesacker,

tel: Im ſich zu erſchießen. Hier aber wohnt zum Glück ſein Vater
eit zwanzig Jahren als philoſophirender Todtengräber; er ſtehtch zufällig dabei, als ſein Sohn ſich erſchießen will, entreißt ihm

die Piſtole und veranlaßt ihn, mit guten Vorſätzen wieder nachche, Haus zu gehn. Daß zum Schluß der reuige Sohn Verzei-

nen Freund,

de s

CKouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
den Z. December 1846.

hung empfängt und das Ganze mit allgemeiner Verſöhnung
ſchließt, verſteht ſich von ſelbſt. Dieſe Verſöhnung wird durch
einen jungen Mann herbeigeführt, welcher ſich in des Spielers
Wilhelm neunzehnjährige Tochter (die zweite Abtheilung ſpielt
zwanzig Jahre ſpäter) verliebt hat, aber, weil er kein Vermö-
gen beſitzt, von dem Vater abgewieſen wird. Dieſer junge
Mann hat ſich zufälliger Weiſe die Liebe des Todtengräbers er
worben, bekommt das Paket, worin der Sohn das geſtohlne
Geld zurückgeſandt hatte, von ihm geſchenkt, will damit den
künftigen Schwiegervater unter die Arme greifen nimmt ſei-

den Todtengräber mit, und ſo fügt ſich denn
Alles aufs Beſte. Hr. Herwegh that für den Wilhelm, was
nur möglich war. Eben ſo Fräulein Rosner, die durch Jn-
nigkeit der Empfindung ſich allgemeinen Beifall erwarb. Eh-
rende Anerkennung verdient Hr. Rocco ((Chriſtoph); nicht ge
nug kann man es an dieſem wackern Darſteller rühmen daß
er, fern von allem Haſchen nach Effect, ſich gänzlich dem dar
zuſtellenden Charakter hingiebt. Er hat ſich bis jetzt als einen
Künſtler bewährt der auch aus dem tollſten Scherze den Ernſt
herausfühlt, und eben ſo ſehr durch ſein ſolides Spiel, wie
durch ſeine trockne Komis ſich die ungetheilte Gunſt des Pu-
blikums und mit Recht, erworben. Fortſetzung folgt.

und e
Bekanntmachungen.

heit, Bau-Entrepriſe.
mit Der Bau eines neuen Schul-Etabliſſements

Schlittſchuy nbei F. A. Spieß, Nann. rfebt
Straße.

Friſche AuſternSriges C. H. Riſel.
f v

5000, 3000, 2000, 1500, 10600, 800,
500, 200 und 109 Thaler find auszuleihenettel Müllerdorf, der zu 2474 Thlr. ver

inſchlagt worden, ſoll dem Mindeſtfordernden
nen in Verding gegeben werden.

Jch habe hierzu Termin auf
den 23. December C. Vormittags 10 Uhr

Der Anſchlag kann in meiner Expedition

durch den Sekretair Kleiſt, gr. KlausſtraßeAusverkauf von Herren H. 896
Garderobe,

in meiner Expedition anberaumt, und lade unter Andern einige hundert Paar
Sgr. )PUnternehmungsluſtige zu demſelben mit dem feine Tuch- und Buckskin-Bein-

Bemerken ein, daß Diejenigen welche mir kleider, das Paar von 3 bis
nicht bekannt ſind, ſich über ihre Qualifica- Thlr. offerirt das Kleider- Magazin neben

und Iton nnd Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. der Einfahrt der Stadt Zürich.

Ergebenſte Anzeige.
Mein neu eingerichtetes Sarg- Magazin em-

pfehle ich bei vorkommenden Scerbefällen de
ſtens, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Halle, d. 3. Decbr. 1846.
E. Lippe, Leipzigerſtr. Nr. 298.

Jtingeſehen werden.
u Heimsdorf, d. 23. Nov. 1846.
re Der Königliche Landrath

oit, von Kerßenbrok.
r.

Pfarrer Gieſe).
Der Vorſtand

der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

ngen
lilla Zu Weihnachtsgeſchenken eignend empfiehlt

Ferdinand Weber,
Klempnermeiſter, Märkerſtraße Nr. 460, nahe

am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein gut

Sonntag den 6. d. M. früh 9 Uhr ſortirtes Lager von allen Sorten Lampen,
Sottesdienſt mit Abendmahlsfeier (Herr ſo wie fein lackirten Waaren zum bevorſtehen

den Weihnachtsfeſt zur gütigen Beachtung.
Zugleich empfehle ich meine mit vielen

neuen Sachen ausgeſtattete

Spielwaarenausſtellung. ne ehe 30.

Billigſter Ausverkauf-
Jm Schnittwaaren-Lager, große Ulrichſtr.

Nr. 23 im Hauſe des Herrn Dürrbeck, de
findet ſich eine Auswahl Cattune, wollene
Zeuge von 3 Sgr. an bis 15 Sgr. Umſchlage
tücher von 1 Thlr. an Hoſenzeuge von 2
Sgr. an und Weſtenzeuge.

Sehr wohlſchmeckenden guten Honig-
empfiehlt Guſtav

An eine Auswahl von Gold und Silberwaaren
aft. u billigen Preiſen, ſo wie auch alle Beſtel-

Vom 15. Decbr. ab bitte ich meine wer
Ein meublirtes Zimmer mit Kammer iſt then Abnehmer ſich auf den Chriſtmarkt zu

lungen ſchnell und prompt ausgeführt werden. ſogleich zu vermiethen und zu erfragen in der bemühen, wo mein Stand mit der Firma
F. Ganſen, Nr. 5.

4

Brüderſtraße Nr. 22656, bezeichnet iſt.
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Große rheiniſche Nüſſe,
ſchön voll
Einzelnen billigſt E. Dönitz.

Haſen, Marder, Jltis, Füchſe, ſo wie
alle übrige Arten Rauchwaaren kauft fort-
während und zahlt die höchſten Preiſe

J. D. Roſenfeld,
große Ulrichsſtraße Nr. 23 erſte Etage

bei Herrn Dürrbeck.

Wiederverkaufer
erhalten in allen führenden Artikeln einen
anſehnlichen Rabatt bei Th. Henning,
Papierhandlung, Leipzigerſtraße.

Vorzeichnungen aller Art, ſowohl auf
Leinen wie jeden anderen Stoff, hat bil-
ligſt und ſchnell zu beſorgen die Tapiſſerie
handlung des Herrn Heynemann, Neun-
häuſer, gefälligſt übernommen. Welche der
Damen die Zeichnerin ſelbſt zu ſprechen
wünſcht, wird in vorerwähnter Handlung
die Wohnung derſelben erfahren fonſt bit-
tet man dem Stoff eine ſchriftliche Anwei-
ſung, wie die Zeichnung ſein ſoll, anzu-
heften.

Farbige Daguerreotyp Portraits,
für deren Dauer garantirt, so wie dgl.
auf Porzellan übertragen in Medail-
lon's, Broschen oder Ringe zu fassen,
verfertigt in Halle der Portrait und
Porzellan Maler Heinrich Weber,
Alter Markt Nr. 700.

Conceert- Anzeige.
Jch erlaube mir einem hochverehrten

kunſtliebenden Publikum ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich Sonnabend den 5. De-
cember ein Concert im Saale des Kron-
prinzen veranſtalten werde. Alles Uebrige
deſagen die Zettel. Anfang des Concerts
Abends 7 Uhr.

A. Wilſchauer,
Flötiſt im hieſigen Stadtmuſikchor.

Sonntag den 6. December C. ladet zur
Kleinkirmeß ergebenſt ein

der Gaſtwirth Buſch in Oppin.

Ein ſchöner Laden mit Wohnung, wel-
cher zu Oſtern oder erſt zu Michaelis über
geben werden kann, iſt zu vermiethen in
letzterem Falle bitte ich jedoch jetzt ſchon
Rückſprache mit mir darüber zu nehmen.
Auch liegen daſelbſt 2 Wispel ſchwarz Mehl
zum Schweinemäſten und 4 Wispel Kleie
zum Verkauf große Ulrichſtraße Nr. 72 in
Halle.

ſehr
empfiehlt an Händler und im

Werthvolle Schriften.
Neues elegantes Converſations-Lexikon, herausgegeben vom Prof. Wolff

Leipzig 1813.
16 Thlr.

verkaufen wir neu für 2 Thlr. 10 Sgr. (irrthümlich früher zu 3 Thlr
angezeigt).

1843 1845.1Baunwiſſenſchaftliche Zeitung von Romberg.

5 Quart- Bände mit Ss feinen engl. Stahlſtichen.

Antiquariſch.
Ladenpreiz

1841.
Ladenpreis 22 Thlr. neu für 8 Thlr. (einzelne Bände à 3 Thlr

Nur durch Uebernahme großer Partieen können wir dieſen billigen Preis ſtellen.
Beide Werke ſtehen ſogleich zur Anſicht zu Dienſten, um ſich von der Billigkeit
überzeugen zu können.

Lippert Schmidt's Antiquar. Buchhandlung.
Glacéhandſchuh werden ſauber und bil-

lig gewaſchen und echt ſchwarz gefärbt, kl.
Brauhausgaſſe Nr. 368.

Auetion mit ſehr eleganten
Ladenutenſilien.

Die früher dem Porzelainhändler Herrn
Boltze gehörigen Ladenutenfilien, welche
größtentheils aus ſehr ſchönen Glasfchrän-
ken von verſchiedener Größe, zu jedem Ge-
ſchäft paſſend, beſtehen und ein noch faſt
neuer Ladentiſch, mit gothiſcher Verzierung,
mehrere Spiegel 2c., ſollen an Ort und
Stelle (in dem mittlern Laden in dem
ſonſt Zepernickſchen, jetzt der Wittwe
Madame Stegmann zugehörigen Hauſe
am Markt, im Wege der Auction verkauft
werden, und iſt hierzu Termin Dienstag
den 8. d. M. Nachmittag 2 Uhr anbe-
raumt. Gottl. Wächter.

Ein junges wohlgebildetes Mädchen,
welches in allen weiblichen Arbeiten geübt,
auch in der Wirthſchaft nicht unerfahren
iſt, wünſcht entweder die Landwirthſchaft
unentgeldlich zu erlernen, oder eine paſ-
ſende Condition anzunehmen.

Nähere Auskunft ertheilt der Aufſeher
Taatz. Königliche Saline.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mein Geſchäft aus der Schmeerſtraße auf
den alten Markt Nr. 494 verlegt habe.
Hiermit verbinde ich die Bitte, mich auch
in meiner neuen Wohnung mit dem mir
bisher geſchenkten Vertrauen zu erfreuen.

Böttger,
Buchbinder, Etui- und Galanteriearbeiter.

Bis zum 24. d. M. vermittele ich die Auf-
nahme neuer Mitglieder zur Berliner allgem.
Wittwen Penſions und Unterſtützungs- Kaſſe
und nehme die Beiträge älterer Intereſſenten
zur weitern Beförderung an.

Halle, d. 2. December 1846.
Philipp, Haupt Rendant,

als Commiſſarius genannter Anſtalt. Büregu zu haben.

Gebauerſche Buchdruckerei

Bibliotheca Graeca.
Platonis opera ed. Stallbaum. Voh

I. sect. 1. cont. Apolog. et. Orito,
Eckiät. tertia. 26 ng1,Sophoclis trag. ed. E. Wunder. Voh
I. sect, 4. cont. Antigone. MEdit,

tertia. 17 1 Ngr,Gotha, Juni 1846.
Hennings'sche Buchhandlunz

Jn Verlag der Unterzeichneten iſt ſi
eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen Deutſchlands, Oeſterreichs und der
Schweiz zu beziehen

Grundriß
Meteorologie.

Fur Lyceen, Gymnaſien Gewerbe und
Realſchulen, ſo wie zum Selbſtunterrichte

von Dr. J. Müller,
Profeſſor der Phyſik und Technciogie an der Uni

verſität Freiburg im Breisgau.
Mit zahlreichen in den Text eingedruckten

Holzſchnitten.
gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis 2 Thlr.

Braunſchweig, September 1846.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Herr Paſtor Biedermann zu Let-
tin wird höflichſt gebeten, ſeine am erſten
Advent in der Kirche zu Granau gehal-
tene Predigt durch den Druck zu veröffent-
lichen.

Am 1. April 1847 iſt die Parterreweh-
nung in meinem Hauſe, Rathhausgaſſe
Nr. 232, beſtehend aus 2 Stuben, 2
Kammern Küche nebſt Zubehör an ru-
hige Miether zu vermiethen.

Halle.
Guſt. Nauenburg, Geſanglehrer.

Theater Anzeige.
Freitag, Sonntag und Montag Gaſt

ſpiel der Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin
Frau Crelinger von Berlin. Billets
zu dieſen Vorſtellungen ſind im Theater

C. Nachtigal.
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